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Erscheint wöchentlich 3mal und kostet halbjährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 1 60 4 , für den Be¬
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Ionnerstag den 30 . August.
JnierationSgebüdr sür die lipaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schriji bei einmaliger Einrückung

9 bei mehrmaliger je 6
1877.

Amtliches.
Nagold.

Floß sperre.
Wegen Wasserwerks Arbeiten wird die sür den

Monat August verfügte Floßsperre bis 3 . Septem¬
ber ds . IS . verlängen. was hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird.

Den 29 . August 1877.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Denselben gehen Abdrücke der in der Amtsoer¬

sammlung am 14 v . M . vorgenommenen Wahlen und

gefaßten Beschlüsse zu. mit der Weisung , in Gemäß¬

heit § 76 des Verwaltungs - Ediklü von den wichtigeren

Fällen den Gemeiuderath und Bürger -Ausschuß in

Keimtiüß zu setzen.
Den 29 . August 1877.

K . Oderamt . Güntner.

TageS - Neuigkeiten.

/ " Nagold,  29 . Aug . Mit der Sedanfeier
.-' wird hier stets das Kinderfest verbunden , sür welches

der Gemeiuderath wie voriges Jahr 300 ^ aus der

Sladltasse bewilligte , und welches am Montag Nach¬

mittag staltsinden soll . Wie es mit der Sedanseier selbst

gehalten werden soll , ist noch nichts lautbar geworden.
/ Calw,  27 . Aug . Gestern hielt der Nagoldgau,

Se/cher derzeit noch aus den Turnvereinen Allenstaig,

Calw , Neuenbürg und Wildberg besteht , sein Gauturn-
sest hier ab . Außer den zahlreich vertretenen Mitglie¬
dern der Gauvereine waren auch viele Turner aus

Stuttgart und Psorzheim erschienen , die das Preisturncn

zu einem äußerst belebten Bilde jugendlicher Kraft und

Gewandtheit machten . Dieses begann um ' /,4 Uhr

nach der Rückkehr des stattlichen Festzuges zur Turnhalle

und nach einer kernigen Rede des Calwer Vereinsvor¬
standes Georgii , und dauerte bis ' /»6 Uhr . Die von

den Festjungfrauen bekränzten Sieger waren I . von

den Gauturncrn : 1) Emil Georgii von Calw , 2 ) Otto

Bozenhardt von Calw , 3 ) Kauderer von Neuenbürg,

4 ) Proß von Neuenbürg , 5) Leonhardt von Calw,

6) Sturm von Calw . II . Von den Ntcht -Gauturnern:

1) Aug . Schmidt von Stuttgart , 2 ) Schäuffele von

Psorzheim , ( der jedoch schon manchen andern Kranz

errungen , und darum auf den hiesigen Kranz verzichtete ) ,

3 ) Weipperl von Stuttgart , 4 ) Klcnk von Stuttgart,

5) Ad . Schmidt von Stuttgart . Ein heileres , buntes

Treiben schloß den schönen Tag , der glücklicherweise durch

die mehrmals drohende Ungunst der Witterung nicht

gestört wurde , und mit lautem Gutheil verließen uns

am späten Abend unsere letzten Gäste . ( C . W .)
Calw,  27 . Aug . Heute jrüh kurz vor 5 Uhr brach

in dem Schreiner Buhl 'schen Hause in der Ledergasse Feuer
aus , das äußerst gefährlich hätte werden können , wenn es
nicht durch rasche Hilfe noch im Keime erstickt worden wäre.

Der Herd des Feuers war der unter der Werkstatt liegende
Stall , in welchem die Hobeispäne aufbewahrt wurden . So

klein aber auch der Umsang des Feuers war , so schwierig
war doch seine Bewältigung , da der erstickende Qualm und
Rauch die Annäherung säst unmöglich machte , und es dauerte

eine volle Stunde , bis man die Gewißheit hatte , daß die
Gesahr vollständig beseitigt sei . Der Urheber des Brandes

ist der Lehrling Großhäns  von Unterreichenbach , der jedoch
sofort nach der That , von Reue getrieben , seinem Meister
selbst die Anzeige von dem ausbrechenden Feuer machte und

seine Täterschaft bekannte . Da der Meister demselben das
beite Zeugniß ausstellt , ist das Motiv in einer gemülhlichen
Afsektionj, im Heimweh , zu suchen , bas in dem vaterlosen

Knaben dir kranthaste Idee erzeugte , die ihn in letzter Zeit
vielfach im Traume beschäftigt haben soll , daß es im Hause

brenne und daß ein Brand ihn wieder in die Heimath zu¬
rückführe. (C. W .)

Herrenberg,  27 . Aug . Am gestrigen Sonn¬

tag wurde unsere Feuerwehr zweimal allarmirt . Wäh¬

rend des Vormittagsgottesdienstes kam ein Feuerreitcr

mit der Meldung , daß es in Kuppingen  brenne.
Unsere Feuerwehr war noch nicht abgefahren , als eine

weitere Meldung eintraf , daß die Gefahr beseitigt sei.

Gegen Abend kam ein weiterer Feuerreiler . Dießmal
brannte es in Entringen;  rasch wurde unsere Feuer¬

wehr allarmirt , sie fand bei Ankunst in Entringen be¬

reits 4 Gebäude eingeäschert , doch war die Gesahr

sür die Nebengebäude so ziemlich beseitigt . Die Ab¬

gebrannten sollen nicht versichert sein . Wegen einigen

Mark Prämien setzen die Leute Hab und Gut aufs

Spiel und es Helsen da weder Mahnungen noch

Warnungen . ( Schw . M .)

Aus dem Horber Oberamtsbezirke,
26 . Aug . In dem im hiesigen Oberamlsbezirke ge¬

legenen Dorfe Baisingen  haben die bürgerlichen

Kollegien mit Rücksicht auf den schon jetzt zum Theil

vorhandenen und sür die Zukunft noch in größerem

Maße in Aussicht stehenden W -issermangel vor einiger

Zeit den Bau einer Wasserleitung beschlossen . Der

Bau , der dem auf diesem Gcbiele so sehr bewährten

Oberbaurathe Dr . v . Ehmann übertragen wo -den ist,

ist nunmehr zur großen und alljeitigen Freude der

Bewohner im Wesentlichen vollendet . Auch spenden

schon jetzi vier neue hübsche Brunnen der Bevölkerung

ihr Wasser , die übrigens nach Vollendung der Ernte,

zu welcher Zeit die Arbeit wieder ausgenommen wer¬

den soll , um noch einige vermehrt werden . Die eini¬

germaßen gut siiuinen Hausbesitzer haben überdies in

ihren Häusern , in Küchen und Stallungen Hydranten
einrichlen lassen . Die Aufbringung der Kosten für

die Wasserleitung , die beinahe vierziglausend Mark

betragen , verursachen der Gemeinde , die zu den reich¬

sten Landgemeinden des Königreichs gehört , keine große

Sorge , da dieselben mit Leichtigkeit aus dem Baarver-

mögen der Gemeinde bestritten werden können . — In

Müh ringen  waren schon in diesen Tagen reife

Trauben zu sehen ; dieselben befanden sich an der

Kammerz des dortigen Lehrers N.

Horb,  27 . Aug . Gestern tagte hier im Saale

der Bierhalle eine von den Kriegervereinen Horb,

Sulz , Oberndorf , Rottweil , Schwennigen , Nagold,

Tübingen und Stuttgart beschickte , auf den Wunsch

eines Delegirten aus Berlin zusammenbcrusene Ver¬

sammlung , in welcher die Frage eines allgemeinen

deutschen Kriegeroereins unter der Leitung des früheren

Rittmeisters von Wöllwarth beraihen wurde . Nach

langer stürmischer Debatte erklärte sich die Mehrzahl
der vertretenen Vereine sowohl aus politischen als

namentlich aus pekuniären Gründen gegen eine solche

Konzentration ; dagegen wäre man einer einheitlichen

Organisation der gesummten württembergischen Krieger-

vereine nicht abgeneigt.
Stuttgart,  24 . Aug . Das gestern ausgege¬

bene 50 . Stück des Amtsblattes der deutschen Reichs

Post - und Telegraphen -Verwaitung enthält als erste

Verfügung die folgende : „ Die seitdem 1 . Nov . 1876

versuchsweise bestehende Einrichtung der Uebernahme

von Telegrammen durch die Landbriefträger behufs

Aufgabe bei den betreffenden Telegraphenanstalten hat

sich nach den Berichten der kais . Oberpostdireklion be¬

währt und sind Unzuträglichkcilen dabei nicht vorge¬

kommen . Die fragliche Einrichtung soll deßhalb dauernd

beibehalten werden ."
Stuttgart.  Der ledige , 23 I . alte Postamts-

gchilfe Joseph Pröbstle  von Kempien hat sich am

letzten Samstag früh mit ca . 31,000 amtlich an-

vectrauter Gelder flüchtig gemacht , in der Absicht , nach

Amerika zu reisen . Gestern Nachmittag hat derselbe

sich in Cannstatt aufgehallen , verschiedene auffallende

Geldausgaben gemacht , wovon Polizeiwachuneister
Schlauch dort Mittheilung erhielt , welcher sodann mit

dem um 12 Uhr 45 Min . von Aalen hier ankommenden

Schnellzug hierher fuhr , den Verdächtigen aus dem hie

sigen Bahnhof antraf und festnahm . Pröbstle war der

That sofort geständig . Eine amtliche Anzeige von die¬

ser Veruntreuung war jedoch in Cannstatt und Stutt¬

gart nicht bekannt.
Am Sonntag ging ein Theil des für die Ver¬

wundeten des Orientkrieges bestimmten Laniläiszuge ? ,

14 mit dem rochen Kreuz kciinllich gemachte , vollstän¬

dig eingerichtete Wagen , von Cannstail  ab . Ein

würtlembergischer Zugmeisier briiigl denselben nach

Bukarest , wo er von der russischen Sanilälsablheilung
übernommen wird

Tübingen . Als Geschworene  iür das 3 . Quartal
haben u . a . zu fungiren : Frau er,  Adolf , Kaufmann von

Wildberg . Maß,  Friedrich , L-onnenwirth von Herrnberg.
Röhm,  Michael , Oekonom und Gemelnderath von Calw.

Wolji,  Johann . s , Schultheiß von Zwerenberg . Wohl-
p.o ldt,  Friedrich , Tuchmacher von Wiibderg.

Zur Tübinger  Jubiläumsfeier . Neben dem

Menu des großartig angelegten lukullischen Festmahls,
das in der neuen Turnhalle iür die Universität uno

ihre Ehrengäste — Couvert k 40 — stattfand,

dürste es auch iiileressiren , was gegenwärtig von einem

anständigen Studen teiidiner  erwarte ! wird.

Die „ Franken ", unbestritten das bedeutendste Corps in

Tübingen , halten ihr Diner in dem wegen seiner Küche

in ganz Württemberg berühmten Hotel Sprandel in

Mezingen . Der Küchenzettel lautete : Geräucherter Lachs.

Schildkrötsuppe . Forellen blau , sauce hollandaise,

sauce lartare . Roastbeef L la jardinivre . Baierisch-

Kraul mit wilder Ente und Püree . Edelkrebs . Reh-

filet mit Trüffel und Champignons . Gebratener Aal.

Franz . Poularden . Salat . Compote . Pumpudding.
Gefrorenes . Puuschtorte . Obst . Dessert.

Mergentheim,  21 . Aug . Letzten Donnerstag

Abends langten , von Ulm kommend , vier Wagen mit

800 Centner Chassepotpalronen , die nach Griechenland

bestimmt waren , hier an . Die badische Eisenbahnver¬
waltung verweigerte jedoch die Uebernahme und Weiter¬

beförderung dieser Sendung und so blieb nichts übrig,

als die Munition auszuladen und per Achse nach Wert¬

heim zu führen , von wo aus dieselbe per Schiff wei¬
terbefördert wird.

Ulm,  25 . Aug . Am 23 . l M . Nachmittags

fand die Frau eines hiesigen Holzhändlers , als sie

unvermuthet in das Zimmer trat,  wo ihr 8 Monate

alles Kind im Bette lag , ihr 15 Jahre altes Dienst¬

mädchen auf einem Kiffen sitzend , mit welchem das

Gesicht des Kindes zugcdeckl war . Schon den Tag

zuvor war das Kind der Erstickung nahe betroffen

worden . Das Dienstmädchen gestand zu , daß sie beide

Male , um das schreiende Kind zur Ruhe zu bringen,

sich in dieser Weise auf dasselbe gesetzt habe . Auch

schlug sie in der letzten Zeit einmal aus dem gleichen

Grund dessen Kopf an die Bettlade , so daß die Spuren

hievon noch sichtbar sind.

Schorndorf,  25 . Aug . Heute hat sich hier

ein großes Unglück zugetragen . Drei Geschwister

Benzenhöfer waren mit Abschneiden von Hirse beschäftigt,
wobei sie sich gewöhnlicher Taschenmesser von stumpfer

Form bedienten . Ein kleiner , schmerzhafter Streit

bringt das 12jährige Mädchen zur Flucht vor dem

etwas älteren Bruder ; das Mädchen fällt , stößt sich

das Messer in die Brust und ist in fünf Minuten

eine Leiche , während der Bruder aus Schrecken und

Alteration in lang anhaltende Krämpfe verfiel . Eine

Vergleichung des Messers mit der Wunde würde in

einem irgend zweifelhaften Falle die Annahme , daß letztere

von dem ersteren herrühre , nahezu ganz ausschließen.

Aus Baden,  23 . August . In den badischen

Lehrer -Kreisen wird gegenwärtig eine Agitation zur

Sammlung von Unterschriften für eine Petition an den

Reichstag betrieben , welche gegen die Bestimmungen
des Reichs -Strafgesetzbuches bezüglich der Ahndung

wegen körperlicher Züchtigung von Schülern gerichtet

ist . Die Lehrer glauben in der Beschränkung des

Rechts der körperlichen Züchtigung und bei Ausschrei¬

tungen in der Anwendung desselben durch die gericht¬

lichen Verfolgungen und Bestrafungen die Aulorität

in der Schule beschränkt und begründen damit die

Zunahme der Rohheiten bei dem Heranwachsenden Ge-

schlechte. Die Petition wünscht deßhalb , daß den be-



treffenden Stras -Bestimmungen eine andere und mildere
Fassung gegeben werde

Ueber einen GaNinmord geben ber „Bab Landes ; ."
nähere Mittheilungen zu , denen wir Folgendes entnehmen.
Am 22. d. in der Frühe gegen >/-6 Uhr ging eine Frau von
Rintheim die Durlacher Alle entlang und sah, etwa 5 Min.
von Durlach entfernt , in dem längs der Allee bin fließenden
Landgraden eine weibliche Leichs*Iiegen . Die Frau erschrack
und ries den in der Nähe beschäftigten Straßenwart herbei.
Da zu dieser Zeit viele Leute auf dem Gange zur Arbeitnach Karlsruhe diese Stelle Yassiren, so hatte sich alsbald
eine große Anzahl Menschen zusammengefunden . Plötzlich
kam aus dem nahen Wäldchen ein Man » in äußerster Aus¬
legung herbei und sagte : „Hier liegt die . , es
ist meine Frau , ich Hab' sie iu's Wasser geworfen , ich habe
sie umgebracht , die liederliche Person re." Die Leiche ward
nach dem Spital verbracht Bei dem Verhöre gab der Ver¬
haftete an , daß er Karl Honnaun beiße, 30 Jahre alt , Ziegler
und in Waldangelloch (Sinsheim ) deimathberechliat sei.
Seine Frau heiße Pauline , sei 18 Jabre alt und die Tochter
des in Gemmingen (Eppingen ) wohnenden Schuhmachers
Stierte . Am 1. April d. I . habe er sich mit derselben ver¬
heiratbet , aber schon 11 Tage nach der Hochzeit sei sie ibm
entlausen und habe sich einem liederlichen Lebenswandel er¬
geben . Später sei sie wieder gekommen, aber auch wieder
forlgelaufen . Vor 8 Wochen lei sie das letztemal bei ihm
gewesen, habe sich damals Nachts heimlich entfernt und dabei
ibm Geld und Taschenuhr mitgenommen . Sie sei nach Karls¬
ruhe gegangen und bade im Gastbause „zum Lamm " daselbst,
allwo sie auch seine Uhr versetzt, gewohnt . Wegen unsitt¬
lichen Lebenswandels habe sie zu dieser Zeit auch ein paar
Tage im Gesängniß gesessen. Schließlich habe sie in Karls¬
ruhe Dienst genommen . Bor einigen Tagen habe er sich nach
Karlsruhe begeben , um sie mit nach Hauie zu nehmen . Am
21. d., Abeubs 101'- Uhr , sei er mit ihr von Karlsruhe weg
und da sie ihm nicht habe mit zur Heimalb folgen wollen,
babe er sie angesaßt , geschlagen und ins Wasser geworfen.Es könne, als dies geschehen, Mitternacht gewesen sein. Er
habe sich dann in das nahe Wäldchen begeben und sich daselbst
so lange ausgehalten , bis sich Leute um die Leiche seiner
Frau sammelten , bann sei er hinzugctreten und habe sich
gleich als den Mörder derselben bekannt . Der Verhaftete ist
ruhig und gefaßt . Das ihm verabreichte Esse» verzehrt er
mit Appetit . Er ist gut gekleidet , seine Person und auch sein
Benehmen machen keinen ungünstigen Eindruck. Er ist der
Ansicht, baß er gebandelt habe , wie ein Ehemann an seinem
treulosen Werbe habe handeln diuse ». Bei der nächsten
Schwurgerichtssitzung wird dieser tragische Fall zur Abur-
theilung kommen. (Schw . B .)

Bamberg,  23 . Aug . Heule Morgen ist die
Nachricht hier eingetroffen , daß gestern in dem Bade¬
orte Sieben Feuer ausgebrochen und bereits 20 Häuser
eingeäscherr seien . Das Feuer war beim Abgang der
Nachricht noch nicht gelöscht.

Würzburg,  27 . Aug . Der Kronprinz des
deutschen Reiches ist um 2 Uhr 45 Min . hier ange¬
kommen und von den Militär - und Civilbehörden
empfangen worden . Die Stadt ist festlich geschmückt.

Die Einführung des Mausergewehres  in
die bayrische Armee und die damit erfolgte Durchfüh¬
rung der einheitlichen Bewaffnung des gesammten deut¬
schen Heeres macht , wie man der Nat . Z . schreibt , in
Berlin über die Grenzen der militärische » Kreise hin¬
aus einen sehr erfreulichen Eindruck . „Wie man hört,
wären für die Entschließung der bayerischen Heeresver¬
waltung die Bemühungen des als Bundesrathsbevoll¬
mächtigter noch Berlin kommandirten bayr . Generals
Fries  maßgebend gewesen . Der General , der schon
seit einigen Jahren und zuerst als Oberst im bayerischen
Generalstabe in seiner erstgedachten Stellung thätig ist,
hat seiner Regierung dauernd sehr eingehende Berichte
über seine Berliner Wahrnehmungen erstattet und sich
auch sonst um den Anschluß des bayer . Kontingents
an die preuß . Hecreseinrichtungen verdient gemacht . "

Der Vorstand des Kvmites sür Errichtung der Kanosssa-
Säule , genannt Bismarckstein , hat aus die an den Fürsten
Reichskanzler  zu der am 26. stattfindenden Enthüllung
des Denkmals gerichtete Einladung folgendes Antwortschreiben
erhalten : Ew . Hochwohlgedoren und den Herren von Amsberg
und Voigt danke ich verbindlichst sür die freundliche Einladung
zur Enthüllung der Kanossasäule : ich kann aber leider der
Feier nicht selbst beiwohnen , da mein Gesundheitszustand mir
bisher noch nickt einmal gestattet , eine zweite mir empfohlene
Badereise anzutreten . Ich werde aber , wo es auch sein mag,so Gott will , die Feier am 26. d. im Sinne der Unabhängig¬
keit deutschen Geistes von jeder Fremdherrschaft mit Ihnen
gleichzeitig begehen . Varzin , 17. August 1877 v. Bismarck.

Harzburg,  26 . Aug . Heute fand bei lebhafter
Betheiligung die feierliche Enthüllung der Canossa - Säule
statt . Um ' /,3 Uhr Nachmittags bewegte sich der Fest¬
zug unter Choralmustk und Gesang auf das Plateau
des Burgberges . Die vom Direktor Kostendyk gehaltene
Eröffnungsrede endete mit Ausbringung eines Hochs
auf den Kaiser und den Herzog von Braunschweig.
Hieraus ging unter großem Jubel der Act der Enthüllung
vor sich, dem eine Rede des Professors Floto aus Jena
mit einem geschichtlichen Ueberblick über die Entwicklung
von 107 ? — 1877 folgte ; am Schluß ließ Redner den
Fürsten Bismarck hoch leben . Um 5 Uhr Nachmittags
versammelten sich die Mitglieder zu einem Festmahle.

Ueber einen schrecklichen Unglücksfall , der sich am 9. d.
Mts . in Pößneck  in Thüringen ereignet hat , geht der „Post"
folgende Mittheilung zu : Der zwanzigjährige sohn des

Schneidermeisters M . unterhielt gegen den Willen der Eitern
ein Liebesverhältniß mit der sechzehnjährigen Tochter des
Schankwirtbs P . Am Abend des 9. Aug . machte ein Freund
des jungen M . dem P ., der sich bei einer Besprechung des
Vorschuß -Vereins befand , die Mittheilung , wenn er den M.
bei feiner Tochter erwischen wolle , so möge er sich beeilen.
Inzwischen hatte sich M . zu seiner Geliebten in ihre auf dem
Boden befindliche Kammer begeben . P . ging ihm nach und
machte Licht. Als M . das Geräusch des Herannahenben
hörte , öffnete er das Kammerfenster , sprang drei Stock hinab
und stürzte auf einen spitzen Zaunpfahl , der in den Unterleib
drang und die Haut zwischen Schulter und Rückgrat empor¬
trieb . Als der herbeigerusene Arzt die Haut auseinander-
schnitt , guckte die Spitze des Pfahls mit dem Hemde und
einem Tucklappen durch. Pt . wurde zu Fuß in das Kranken¬
haus geführt . Es dauerte eine volle Stunde , bevor es ge¬
lang , den Pfahl aus dem Körper des Unglücklichen zu ziehen.
Am 12-, Morgens , gab er unter entsetzlichen Qualen seinen
Geist auf . Er haue während der drei Tage sein Bewußtseinnicht verloren.

Ein in Sachsen  angesehenes Blatt , der (protestanti¬
sche) „Pilger aus Sachsen " , empfiehlt eine als Broschüre
erschienene Vorlesung des als Exegeten (z. B . „Dächscl'sBibel -Werk") bekannten Pastors Dächsel  über den Ansgang
der orientalischen Frage,  in welcher derselbe „mit über¬
zeugender Klarheit und Zuversicht den in verschiedenen Weis¬
sagungen (besonders Joel 2 und Offb. Joh . 9) enthüllten
Rathschluß Gottes über das heilige Land und der morgen-
ländischen Christenheit als durch das geschichtliche Auftreten
des MohamedaniSmus erfüllt darstellt " , in welchem „sogar
die Jahre berechnet werden , in welchen die Macht des Islam
über christliche Völkerschaften gebrochen (1882), und das heil.
Land von seinen Zertretern geräumt sein werde (1397)".
Ferner behauptet Hc. Dächsel aus Grund der Apokalypse:
der persönliche Antichrist werde im Jahre 1992 auftreten . Ernennt sogar seinen Namen : Napoleon VIII ., der durch den
Satan vom Tode erweckte Napoleon I.

Frankfurt.  Gestern sollte ein Knabe in einer
hiesigen Schule „dableiben " , was dem Pater desselben
nicht gefallen mochte . Er ging hin und forderte dessen
Freilaffung , die ihm vom Schuldiener verweigert wurde.
Inzwischen erschien der Knabe am Fenster des ersten
Stockes . Bei seinem Anblick rief ihm der Vater zu,
herunter zu springen . Derselbe leistete sofort Folge
und ward von seinem Valer ohne Beschädigung auf-
gesangen.

Berlin.  In unseren diplomatischen Kreisen
macht die Nachricht , daß der d e u t sche Botschafter in
Paris , Fürst Hohenlohe,  am 13 . September einen
dreimonatlichen Urlaub anlrelen werde , großes Auf¬
sehen . Der Botschafter wird also während der sür
die innere und vielleicht auch für die äußere Politik
Frankreichs entscheidenden Zeit der Neuwahlen zur
Deputirlenkammer nicht auf seinem Posten sein . Die
Offiziösen werden natürlich nicht ermangeln , einen zu¬
reichenden Grund für die Abwesenheit des Fürsten
Hohenlohe ausfindig zu machen ; in Wirklichkeit aber
scheint uns i» der Beurlaubung des deutschen Botschafters
ein ganz unzweideutiges Mißtrauensvotum zu liegen,
welches sich gegen die der französischen Regierung zu-
geschriebenen Absichten richtet . ( B . T .)

Aus gut unterrichteten Quellen hören wir , daß
die Verhandlungen über den deutsch -östreichifchen Han¬
delsvertrag weniger als je Aussicht auf einen befrie¬
digten Ausgang haben.

Durch einen orkanartigen Gewittersturm  mit Wol¬
kenbruch und Hagelschlag wurde der südliche Theil des Kreises
Templin  in der preuß . Prov . Brandenburg am 1 Aug.
d. I . in furchtbarer Weise beschädigt . 13 Windmühlen , j27
Scheunen und Ställe wurden umgeworfen , 400 Wohnhäuser
und Scheunen sind mehr oder weniger beschädigt . Die Ernte
wurde fast gänzlich vernichtet . Der Schaden beträgt an Ge¬
bäuden 259,797 »6 . an Feldsrüchten 266,410 Ein Hiiss-
komite hat sich in Templin unter dem Vorsitz des Landraths
v. Arnim gebildet , um die für den Winter unausbleiblichen
Nothstände zu mildern und den Beschädigten bei Widerher«
stellung ihrer Gebäude zu helfen.

Metz , 2b . Aug . Die in dem benachbarten Dieden-
bofen  ausgebrochene Trichinose  ist dem Erlöschen nahe.
Im Ganzen sind 102 Soldaten und 7 Zivilpersonen erkrankt.
Von elfteren erlagen der Krankheit 7, von letzteren 2. Der
gegenwärtige Stand an Trichinenkranken beläuft sich aus 17
Militärs , von denen 16 als außer Gefahr betrachtet werdenkönnen.

Bei Anlaß der jüngsten Sperrmaßregeln Seitens
Frankreichs gegen Deutschland wegen des Kolora¬
dokäfers  hat dieser Käser den Franzosen einen Lie¬
besdienst erwiesen , denn es kam dabei an den Tag,
daß die französische Tabaksrezie große Massen dürrer
Kartoffelblätter aus Deutschland kommen ließ , um ihre
Zigarren zu würzen . Im eigenen Land wagte man
nicht sie zu sammeln . Die Einfuhr ist nun verboten
und die Franzosen sind der Nöthigung enthoben , ihrer
Regierung Kartoffelblätter für Tabak abzukaufen.

Paris,  25 . Aug . Zn einer Deputation von
Einwohnern von Saint Germain , welche ihn in dieser
Stadt begrüßten , sprach Thiers : „ Wie ich Ihnen
schon vor Jahren sagte , halte ich die Republik für die
einzige in Frankreich mögliche Regierung . Diejenigen,
welche , ohne etwas anderes an ihre Stelle setzen zu
können , gegen ihr Auskommen ankämpfen , sind die
wahren Ruhestörer , die wahren Anarchisten , von denen

Frankreich bald Rechenschaft zu sordern haben wird für
den materiellen und moralischen Schaden , den man ihm
in diesem Jahre zugezogen hat . Vertrauen Sie als»
auf meine Ausdauer bei der Vertheidigung der Repu¬
blik ; aber gestalten Sie mir , mit derselben Ausdauer !
sie auch als eine conseroative hinzustelle » ; denn wenn
sie sich befestigen soll , muß sie im gleichen Maße eine
beruhigende wie liberale sein . Sehen Sie doch nur j
die Fortschritte , welche unsere Partei in diesem Jahre !
gemacht hat ; wir haben sie der Gelassenheit und Festig¬
keit des Landes zu verdanken . Was mich betrifft , so
zweifle ich nicht an dem Erfolge . Alles kündigt ihn ^
uns an , und ich nehme keinen Anstand , Ihnen dieses
mit Bestimmtheit zu versichern ." ( Fr . I .)

In Frankreich  ist die Einfuhr von Kartoffeln,
Kartoffelkraut und gebrauchten Kartoffel -Emballagen
bis aus Weiteres verboten.

Petersburg,  27 . Aug . Aus Gorni -Studen
vom 26 . d., Abends , wird amtlich gemeldet : Gestern
betrug der Verlust der Russen 30 Offiziere , 400 Sol - '
daten todt und verwundet . Der Kamps dauerte von
9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends . In der Nacht
erneuerten die Türken den Kamps mit frischen Truppen ;
bis zu diesem Augenblick , 26 . d., Mittags , dauert das
verzweifelte Ringen fort . Die Russen behaupten ihre
Stellungen . ( Fr . I .)

Petersburg.  28 . August . Officiell . Gorni
Stuben , 27 . Aug . Seit gestern Mittag und heule
unterhielten die Türke » nur ein schwaches Feuer gegen
den Schipka Paß . Unsere Braven behauplen alle Po¬
sitionen . Die Türken setzten sich auf den benachbarten
Bergen fest und lösen einander fortwährend im Kampfe
ab . Sie bringen Wasser , Proviant , Patronen und !
Gebirgs -Geschütze aus Lastlhieren heran , und zwingen , i
wo letztere nicht passiren können , Bulgaren zum Schleppen . ^

Der „ Golos " konstatirt den festen Entschluß der j
Regierung , das begonnene Werk unter allen Umständen
zu vollenden und dem Kriege in Zukunft einen noch
ernsteren Charakter als der bisherige war zu verleihen.
„In ganz Europa " , schreibt das Blatt , „ in der Presse,
wie in den Kanzlerämtern , ist man sich bewußt , daß
der Kampf jetzt einen mehr als entscheidenden Charak¬
ter angenommen hat und erst dann endigen kann,
nachdem alle Heere , die Rußland auf das Kriegstheater
zu entsenden vermag , durchaus vernichtet , oder die
Ziele , um dereuwilleu Rußland zu den Waffen griff,
voll und ganz erreicht sind ."

Die Sprache der russischen Blätter  gegen
die türkenfreundliche Presse Oestreichs und Englands
ist neuerdings eine sehr gereizte . Dagegen zeigen sie
sich besriedigt durch die neueste Erklärung der Mächte
in Konstantinopel , die Genfer Konvention betreffend . !
Golos hofft , daß Deutschland die begonnene Sache zu !
Ende führen werde . !

Wie aus Alexandria  gemeldet wird , ist an :
Bord des französischen Kriegsschiffs „ Corrsza " , das s
sich auf der Fahrt von Saigun nach Suez befand , die j
Cholera ausgebrochen . Von der Mannschaft sind j
bereits 50 gestorben , 130 Kranke befinden sich noch >an Bord . -

London,  27 . Aug . In dem Bericht deS eng - !
lischen Militär -Attaches bei dem russischen Hauptquartier,
Wellesley , an Lord Derby vom 6 . August über die
angeblich Seitens der Russen verübten grausamen
Handlungen heißt es folgendermaßen : Wellesley hielt ^
sich zwar nicht an der äußersten Front auf und besuchte >
nicht persönlich die Ortschaften , wo die Russen grausame j
Handlungen begangen haben sollen , sprach aber eine ;
große Anzahl Russen und Engländer , die den Gefechten
beigewohnt hatten und den vollsten Glauben verdienten;
allesammt constatirten , daß sie niemals auch nur eine
einzige grausame Handlung von den Russen hätten
begehen sehen . Wellesley gewann aus allen Infor¬
mationen die feste , rechtschaffene Ueberzeugung , daß die
den Russen gemachten Beschuldigungen vollkommen er¬
funden seien . Alle Berichterstatter englischer Blätter,
die befragt wurden , leugneten aus das Bestimmteste,
jemals gesehen zu haben , daß Russen Acte der Grau¬
samkeit verübt hätten , und erklärten im Gegentheil , die
Russen behandelten die türkischen Gefangenen äußerst
wohlwollend , ja theilten sogar ihre eigenen Rationen
mit denselben . Allerdings werde von beiden Seiten
beim Kampfe selten Pardon gegeben , auch habe Wel¬
lesley von einigen Fällen gehört , wo die Russen
plünderten . Viele Brandstiftungen und Plünderungen
würden von den Bulgaren begangen , obschon die
Russen dies zu verhindern suchten . Schließlich rühmt
Wellesley an dem russischen Soldaten , daß er jeder
Grausamkeit unfähig sei . ( Fr . I .)

Dem Vernehmen nach hat das griechische Kabinet
der Pforte befriedigende Versicherungen ertheilt ; indem
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es gegen die Verdächtigung protestirte , daß Griechenland
bei dem Erscheinen bewaffneter Banden in Thessalien
«eine Hand im Spiele haben könne . — Abdul Kerim
und Redis Pascha sollen im Seraskierat internirt werden.

Seit  MehemedAli ' s Ankunft bei der Donau -Armee
herrscht dort , wie dem „N . W . T ." aus Bukarest gemeldet
wird große Begeisterung und Zuversicht . Der Konstantino-
veler Korrespondent des „Daily Telegraph " hat seinem Blatte
den Worlaut der Ansprache übermittelt , welche Mehemed Ali
„m vorigen Dienstag an seine Soldaten hielt . „Wir haben
entweder ", sagte der Pascha , „das Land , welches der Feind
verwüstet und mit dem Blute Unschuldiger befleckt bat . zu
seiner Grabstätte zu machen oder unsere eigenen Gräber in
seinem entheiligten Boden zu finden . Kämpft mit dem Muthe,
den eure lange Geschichte bezeugt . Ich habe volle Gewalt,
euch zu führen und euch alle nothwendigen Vortheile zu ge¬
währen . Ich besitze volle Autorität , diejenigen zu belohnen,
die ihre Pflicht dem Sultan und dem Reiche gegenüber er»
füllen , und ohne Gnade jeden zu bestrafen , der in einer
solchen Stunde ein Osmane und zugleich ein Feigling sein
kann. "

Konstantinopel,  25 . Aug . Zwischen der
Pforte und Oesterreich sind kleine Mißhelligkeiten aus¬
gebrochen . Der Kommandant von Adakaleh hielt ein
österreichisches Schiff an , das 50,000 Centner Eisen¬
bahnschienen schleppte , welche nach Vercierowa bestimmt
waren . Der türkische Kommandant belegte die Ladung
mit Beschlag . Graf Zichy erhob in Konstantinopel
Einwendungen , indem er die Freigabe der Schienen
verlangte . Die Pforte szog die Angelegenheit in Be-
rathung und nach sorgfältig eingezogenen Erkundigungen
entschied sie, daß fertige Bahnschienen Kriegskontrebande
seien und bis zur Beendigung des Krieges unter Be¬
schlag zu halten . Die Pforte erfuhr , daß die Schienen
nicht etwa für den Bahnbau im Banat oder Rumänien
bestimmt waren , sondern für die russische Militärbahn
Bender -Galatz , für welche die Kreditanstalt in Wien
einen Theil der Lieferungen , namentlich Schienen , über¬
nommen hat . Der Zwischenfall ist noch nicht beigelegt.

Konstantinopel,  25 . Aug . Gestern erneuerte
sich das Bombardement zwischen Kalasat und Widdin.
— Die Montenegriner , welche sich anschicken Podgoritza
und Spuz anzugreisen , wurden zurückgeworfen.

Konstantinopel,  25 . Aug . In einem Tele¬
gramm theilt Suleiman Pascha vom Dienstag mit:
Die Türken , die Befestigungen des Schipkapasses an-
greisend , kämpften 14 Stunden ungeschützt unter heftigem
Feuer des schweren und leichten Geschützes , welches
gering wirkte ; sie widerstanden heldenmüthig den rus¬
sischen Ausfällen und brachten dabei den Russen große
Verluste bei.

K onsia nt in op el , 26 . Aug . In einem Te¬
legramm Derwisch Paschas von Batum wird gemeldet:
Die Türken haben am Freitag die russischen Befesti¬
gungen bei Kussubau angegriffen und dieselben zerstört.
Die Russen wurden mit einem Verlust von 300 Mann
geschlagen : die Türken verloren 15 Todte und 40
Verwundete . Die große Schlacht , in welcher Muhtar
Pascha engagirt war , fand nach einem Telegramm des
letzteren von gestern in der Ebene von Kars bei Jedikler
statt . Im Beginn der Schlacht griffen die Türken die
Kisil -Hügel an und nahmen dieselben in der Nacht
vom Freitag auf Samstag ( 24 . auf 25 . Aug .) Ein
von Badiran kommendes russisches Korps versuchte am
Samstag früh die genannten Hügel wieder einzuneh¬
men . Der Kampf nahm nunmehr große Proportionen
an und währte bis 5 Uhr Abends . Die ganze Ebene
von Kars war ein ungeheueres Schlachtfeld . Mehr
als 200 Kanonen gaben ihr Feuer ab . Die russischen
Angriffe gegen die Kisil -Hügel wurden von den Türken
zurückgewiesen und letztere blieben Herren des Schlacht¬
feldes . Mukhtar schätzt den russischen Verlust auf
3000 bis 4000 Todte , den türkischen auf 1200 Todte
und Verwundete . General Ali und ein türkischer
Oberst wurden verwundet . Der Kommandenr der
russischen Kavallerie , General Zozowajoff , ist gefallen.

Handel und Verkehr re.
Stuttgart,  27 . Aug . fGetreidebericht von

auswärtigen Handelsplätzen .) Die Ernte in Brod¬
früchten ist nun fast in ganz Europa beendet und nur Hafer
steht noch ziemlich viel auf dem Felde . Was das Gesammt«
«rgebniß der Ernte betrifft , so ist dasselbe in Brodfrüchten
quantitativ durchschnittlich besser als im vorhergegangenen
Jahre und von den arößeren Produktionsländern sind es
namentlich Bayern , Oestreich -Ungarn , das südliche und Mit¬
telrußland , deren Exportsähigkeit durch die diesjährige Ernte
wesentlich gesteigert jwurde . Die Qualität dagegen ist überall
verschieden , wodurch der Einkauf etwas erschwert werden
wird , jedoch scheinen die besseren Qualitäten vorherrschend
zu sein , so daß man dieselben , wenn auch zu etwas höberen
Preisen , wenigstens erhalten kann . Der Ertrag der Gerste
blieb in den meisten Ländern Europas ziemlich weit hinter
einer Mittelernte zurück und nur Oestreich -Ungarn , Rumänien,
Süditalien und Beffarabien können eine Solche konstatiren.
Auch das Ergebniß an Hafer ist erheblich geringer als im
vorigen Jahre , immerhin aber noch viel befriedigender als
bei Gerste . Frankreich , das meistens zu exportiren gewöhnt
ist, machte von allen europäischen Ländern die geringste Ernte

in Brodfrüchten und es wird dieses Land wohl nicht unan¬
sehnliche Quantitäten Getreide importiren müssen . Es wurde
auch bei dem am 20 . und 2t . d. M . in Win abgehaltenen
Getreide - und Saatenmarkt schon sehr für jFrankrcich gelaust,
was das Geschäft nicht nur im Allgemeinen belebte , sondern
auch nack> allen Richtungen zu steigender Kauflust Anlaß gab
und das Getreidegeschält dürste deßhalb bälder als man er¬
wartete , gröbere Dimensionen annehmen . Was insbesondere
unser Württemberg betrifft , so ist die Ernte , obschon anfangs
etwas überschätzt , doch an Brodsrüchten um Vieles reicher,
als die von 1878 , und daher eine geringere Einfuhr noth-
wendig . Sie steht , die volle Mittelernte zu 100 angenommen,
bei Waizen (der übrigens in Württemberg weniger gebaut
wird ) 95 (im Vorjahr um 5 ".-» weniger ) , Roggen 100 (im
Vorjahr nur 88 ) und beim Dinkel (der Hauptsrucht Württem¬
bergs ) 95 (im Vorjahr nur 85 ) . Dagegen stehen die Som-
mersrüchte gegen 1876 bedeutend zurück. Gerste nur auf 75
(im Vorjahr 100 )', Hafer 95 (im I . 1876 auf 108 ) , so daß
von Gerste mehr eingeführt werden muß , von Hafer weniger
ausgesührt werden kann (den in Württemberg vielfach ge¬
bauten Hafer bedarf das Land nur in geringen Jahren ganz ) .
Da nun auch der Wein bei uns reichen Ertrag verspricht
und die Futterernte gut ausgefallen ist, so ist der Jahrgang
1877 im Ganzen in Württemberg als gut und befriedigend
ausgefallen zu betrachten . (Schw . M .)

Stuttgart,  27 . Aug . (Landesproduktenbörse .)
Unsere beutige Börse verkehrte in ruhiger Haltung , da Käufer,
noch aus billigere Preise hoffend , zurückbalten . Wir notiren:
Weizen , russ . 13 4L , dto . bayer . 12 --6 25 4 — 13 4L , Lto.
ungar . 12 4L 40 4 - 13 4L Kernen 12 4L 50 4 - 13 4L Dinkel
8 4L Gerste , ungar 9 4L 80 4 — 10 4L 80 4 . Mehlpreise
pro 100 Kilogramm incl . Sack . Nr . 1 : 39 — 40 4L . Nr . 2:
35 — 36 4L, Nr . 3 : 30 — 31 4L 50 4 , Nr . 4 : 26 4L 50 4 bis
27 4L 50 4.

Ravensburg,  27 . Aug . Die Hopfenernte  ist in
vollem Gang und liefert quantitiv und qualitiv ein recht er¬
freuliches Ergebniß . (Schw . M .)

Nürnberg,  25 . Aug . Heute kamen 50 — 60 Ballen
neue Hopfen aus verschiedenen Distrikten an , welche theil-
weise feucht , Käufern nicht entsprechen , weil die Forderungen
zu hoch gestellt waren . Gut getrocknete erhielten bis zu
200 — 220 4L den Vorzug , der Verkauf war indeß schleppend
und grüne , Halbfeuchte Waare wurde bis zu 130 4L herab
bezahlt . Gesammtumsatz heute 60 Ballen.

« l I er l e i.
— (Ein Rezept zum Einmachen von Essig-

Gurke  n .) Die Gurken werden geputzt ; sind sie unrein,
so wasche man sie mit einem in Pumpbrunnenwasser
getauchten Tuche einzeln ab , hierauf kommen sie in
Gölten oder Schüsseln , werden mit Salz ziemlich stark
bestreut , in diesem Zustande 24 Stunden gelassen , jedoch
immer in dieser Zeit 3 — 4 mal tüchtig untereinander
geschüttelt , mit den Händen untereinander geworfen und
und aneinander gerieben . Nach 24 Stunden kommen
sie in Zainen oder Seyher , werden mit kaltem
Wasser abgespült und sodann einige Stunden auf aus¬
gebreitete Tücher gelegt . Hernach reibt man sie ab mit
den Tüchern und bringt sie in vollkommen trockenem
Zustande in die Einmachgefässe . In den Boden kommt
Traubenlaub und zwischenhinein je nach Verhältniß einige
Lorbeerblätter , Muskatblüthe , Zwiebel , Charlottenzwie¬
bel , Knoblauch , einige a la moäs Gewürzkörner , grob
gestoßener Pfeffer , Dill , Fenchel und etwas Salz . Oben
wieder Traubenlaub . Guter Weinessig wird während
dieser Zeit in einer Pfanne von Messing , unverzinntem
Kupfer , und nicht Eisen , aufgesetzt und so lange über
dem Feuer gelassen , bis er anfangen will zu sieden,
worauf er weggenommen , in ein irden Geschirr gethan
und erst dann an die Gurken geschüttet wird , wenn er
nur noch so heiß ist , daß man den Finger darin leiden
kann , Das Gefäß wird ein paar Stunden mit Zinn¬
teller oder Zinndeckel zugedeckt und dann mit einer
Blase luftdicht verschlossen . Salz - Gurken  werden
geputzt und in ungesalzenes Pumpbrunnenwasser gelegt,
nach 24 — 36 Stunden wieder herausgenommen , mit
einem Tuch wieder abgctrocknet , an einen luftigen Ort
gelegt und 1 — 2 Stunden dort gelassen . Indessen be¬
schafft man auf ' s Neue Pnmpbrunnenwasser so viel
als nöthig in ein größeres Geschirr , Gölte , Zuber rc,
thut je in 6 Maas Wasser 1 Pfd . Salz , */» Schoppen
guten Weinessig und sorgt dafür , daß sich das Salz
gut auflöst , letzteres geschieht am Besten durch Schlagen
mit einem Besen ( gute halbe Stunde bis eine Stunde ) ,
so wie die Küfer zähen Wein schlagen . Das Gesäß,
in welches die Gurken kommen , wird im Boden belegt
mit Traubenlaub ; jetzt kommt etwas Dill , Fenchel , Laub
von schwarzen Johannisbeeren . Bohnenkraut , Lorbeer¬
laub , Nelken , Knoblauch , Charlottenzwiebel , einige
Scheibchen Meerrettig , etwas Basilikum , etwas Estragon,
1 Zwiebel , in der Mitte zerschnitten , und etwas grob
gestoßener Pfeffer . Nun kommen die Gurken vollends
hinein , ist das Gesäß groß und sind es viele Gurken,
so müssen zwischenhinein 1 — 2 mal wieder die Kräuter
gelegt , überdeckt aber mit Traubenlaub , werden . Von
dem zubereiteten Lack oder Wasser wird so viel daran
geschüttet , daß es über die Gurken geht . Ist das Gefäß
ein Hafen oder Glas , so muß es mit einer Blase luft¬
dicht verschlossen , auch darf es nicht ebenvoll gemacht
werden wegen der Gährung . Bei solchen Gefässen

empfiehlt es sich , daß man einige Loth Senfmehl m
ein kleines Säckchen einnäth und dasselbe oben auf das
Traubenlaub legt.

— Die „ Weser -Ztg ." erhält eine Zuschrift , in
welcher als Vertilgungsmitiel gegen den Kartoffelkäfer
Pariser Grün empfohlen wird . Das Schreiben ist von
einem Amerikaner und lautet : „Die ausgewachsenen
Käfer schaden weniger bei ihrer ersten Erscheinung im
Frühjahr , darum wenden wir nicht gleich Gift an , weil
das Gift der jungen Pflanze schadet , sondern gehen
wöchentlich zwei Mal von Pflanze zu Pflanze , tödten
die Käfer — nicht mit der Hand , weil sie giftig sind l
— sammeln die Eier und vernichten dieselben . Trotz
aller Vorsicht wird bei trockenem , warmem Wetter die
junge Brut erscheinen . Sobald die Kartoffelblüthe sich
zeigt , ist die Pflanze stark genug , um Gift — Pariser
Grün — anzuwenden . Wir nehmen einen Eßlöffel voll
Pariser Grün zu einem Eimer voll Wasser , tauchen
einen kurzen Haidebesen in diese Mischung , welche fort¬
während umgerührt wird und besprengen jede Pflanze,
auf welcher die Käfer sich zeigen . Ein Pfund Pariser
Grün genügt für etwa drei Acker . Manche mischen
das Gift mit Gyps , Kalk oder Mehl , aber der Wind
weht zuweilen den Staub auf Weiden u . s. w . , und
Pferde und Kühe oder Hühner werden dann mitunter
vergiftet ; deshalb nehmen wir nur Wasser . Tabaks-
Jau und andere Mittel sind nutzlos . Wenige Hühner
fressen die Käfer , auch andere Vögel berühren sie nicht.
Jedes Kartoffelfeld sollte so behandelt werden , denn
e i n vernachlässigtes Feld liefert Käfer für ganze Strecken.
Das Gift schadet der Frucht nicht . Wir haben die
Kartoffeln so behandelter Stauden während zweier
Winter genossen ."

— Mittel gegen Brust - und Lunge nlei-
d en . In der Pariser Akademie der Wissenschaften sind
vor einiger Zeit zahlreiche Fälle angeführt worden , in
denen obige Krankheit , überhaupt alle Leiden der Ath-
mungsWerkzeuge , Asthma u . s. w . durch das bloße
Einathmen von Schiffstheer (Holztheer ) geheilt worden
sind , und in der letzten Pariser Ausstellung befand sich
eine Reihe von Apparaten , um die zweckmäßigste Ein-
athmung des Theers zu bewirken . Solche sind indeß
gar nicht nothwendig . Bei leichteren Fällen , namentlich
der Anlagen zu Krankheiten der Lungen und Luftröh¬
ren , genügt es , flache Gefässe mit Schiffstheer in dem
Zimmer des Kranken aufzustellen . Die Ausdünstung
derselben reicht für sich allein schon hin , die Heilung
zu bewirken . Nur muß das Verfahren längere Zeit
fortgesetzt und der Thcer in den Gefässen wenigstens
einmal täglich umgerührt werden . Nach achttägigem
Gebrauch wird er durch frischen ersetzt . Bei vorge¬
rückten Krankheitszuständen wird ein Topf mit Theer
durch eine Spirituslampe täglich mehrere Stunden im
Krankenzimmer im Sieden erhalten , damit der Kranke
die ausströmenden Dämpfe einathmet . Natürlich muß
man Sorge tragen , daß der Theer nicht überkocht.
Man kann auch den Theer auf einem Ofen oder einer
Kochplatte heiß machen und öfters des Tages die
warmen Dämpfe einziehen . Zahlreiche Heilungen sollen
durch dieses einfache Mittel bewirkt worden sein.

— (Humor im Gerichtshöfe .) Vor den deutschen
Polizeirichter Otterbourg in New -Dork wurde dieser Tage
ein im Hotel „Mutter Grün " aufgegriffener deutscher Land¬
streicher gebracht , der dem Richter seine Fragen in folgender
Weise beantwortete:

„Was für ein Landsmann sind Sie ?"
„Auch ich war in Arkadien geboren . "
„Wovon leben Sie ?"
„Bei einem Wirthe wundermild , da war ich jüngst zu

Gaste ."
„Wo wohnen Sie ?"
„Die Erde ist der Schemel meiner Füße , spricht der Herr . "
„Clerk ", sagte der Richter , „schicken Sie diesen Bummler

auf dreißig Tage nach der Insel . "*)
„Erlauben Sie !" ries der Tramp : „Willst Du mir geben

drei Tage Zeit , bis ich die Schwester dem Gatten gefreit , ich
lasse den Freund Dir als Bürgen ."

Der Polizeirichter fragte lächelnd : „Also Sie haben
Bürgschaft ?"

„Ja ", versetzte der Tramp.
„Wer ist es ?"
„Ich gebe Ihnen die Bürgschaft von Schiller ."
Der Zorn des Richters hielt vor diesem Galgenhumor

nicht Stich , er gab den Strolch frei und da er einen Gebil¬
deten in ihm erkannte , fragte er nochmals nach seinem rechten
Namen , um vielleicht etwas für ihn thun zu können . „ Namen
nennen mich nicht !" rief der Tramp , verbeugte sich und war
verschwunden.

*) WarbS - Eiland , im Hasen »on New -Nork gelegen , worauf sich
Gefängnisse und Hospitäler tefinden.

Frankfurter Gold-CourS vom 28 . August 1877.
20 -Frankenstücke. 16  4L 30 - 34 4

ditto in '/, 16 . 27 — 31 .,
Englische Souvereigns . 20 „ 35 —40 „
Russische Imperiales . 16 „ 70 - 7S
Holländische fl . 10 -Stücke . 16 „ 65 G.
Ducaten . g „ 59 — 64 „
Dollars in Gold . 4 „ 16 - 19 „



Ebhausen.

Schasweide -Berpachtung.
Am Montag den
3 . Septbr . d . I,
Nachm . 1 Uhr,
wird die hiesige
Schasweide , wel
che ca . 200 Stücke
ernährt , auf wei¬
tere 3 Jahre verpachtet , wozu Pachtlieb¬
haber eingeladen werden

Den 23 . August 1877.
Schultheißenamt.
R i e t h m ü l l e r.

Stadtgemeinde Nagold.

Scheibhop- Verkaus
am Samstag den

1 . September,
Nachm . 1 Uhr,

auf hiesigem Rath¬
haufe aus verschiedenen Abtheilungen,
wobei vorkommt:

1 eichener Klotz , 4 m lang , mit 1 Fm .,
1 Stamm rothlannen Langholz , 18 m

lang , mit 1,58 Fm . ,
3 Siämme rothtannen Klotzholz , 4 */, m

lang , m >t 3,42 Fm . ;
ferner : 11 Rm . eichene und 475 Rm.

Nadelholz Scheiter und Prügel , 370 Laub¬
holz - und 4800 Nadelholzwellen.

Die Waldschützen werden auf Ver¬
langen von Freitag Morgen an das
Scheidholz vorzeigen.

Gemeinderath.

Revier Nagold.

Tannrren - und Fichten¬
zapfen -Verkauf

am Samstag den 1 . Sept . d . I .,
Morgens 8 Uhr,

auf der Revieramtskanzlei.
Nagold , den 29 . Aug . 1877.

Ettmannsweiler.

Kaikstkiii-Beisllhr-
Akkord.

Das Deisühren von ca . 100 Roßlasten
Kalksteinen auf die hiesige Straße wird

am Montag den 3 . Sept .,
Vormittags 11 Uhr,

auf depi hiesigen Raihhaus öffentlich
verabstreicht , wozu akkordslustige Fuhr¬
leute eingeladen werden.

Schultheißenawt.
Roller.

N o h r d o r f.

Fahndung.
Der 45 Jahre alte , ledige Walkgehilfe

Carl Seegcr  von hier ueibt sich schon
einige Wochen in der Umgegend beschäf¬
tigungslos herum und soll nach erhaltener
Anzeige dem Bettel nachziehen , weßhalb
die vcrehrlichen Polizeibehörden ersucht
werden , denselben beim Betreten festzu¬
nehmen und einzuliefern.

Schultheißenamt.
K i l l i n g e r.

Revier  W i l d b a d.

Oehmdgras -Berkaus.
Freitag dev 7 . und Samstag den 8.

September wird der Oehmdgras Ertrag
von den herrschaftlichen Wiesen im Eprech-
thal mit 38 Ar , beim Christofshof mit
t2 Hektar , im Klemenzthal mit 4 Hektar
loosweise öffentlich versteigert.

Zusammenkunft Freitag Abends 5 Uhr
auf der Schöttlesmühle , Samstag Vor¬
mittags 9 Uhr beim Christofshof , Nach¬
mittags im Kleinenzthal , um 4 Uhr bei
der Eisenmühle , und um 5 ft, Uhr bei
der Seligenstube.

Amtliche und Privat -Bekanntmachnngeu.

Seminarbanwesen Nagold.
Wir bedürfen zum Schnurgerüst

150 Stück 16,0' lange, 1,0' breite, 2" dicke tannene Diele,
550 lauf. Meter 12115 Hm. starkes beschlagenes tann. Kolz.

Die Ablieferung hat in den 2 ersten dem Zuschlag folgenden
Wochen zu geschehen.

Lusttragende wollen ihre Affekte bis längstens 5. September
unter Preisangabe loco Waustelle Wagotd an unser Wureau dort
einsenden.

XXXXXX XXXXX XXXXX XXXXXXXXXX
X Hochdorf,  OA. Horb.
8 Hochzeits -Einladung . »
2 Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver - X
2 wandte , Freunde und Bekannte aufX Dienstagden4September
M in das Gasthaus zur Krone hier freundlichst einzuladen.
M Michael Katz, Küfer,
^  Sohn des Daniel Katz , Küfers,
2 und seine Braut:X Anna Maria Mast,
X Tochter des Jakob Mast, Maurers in Jselshausen.»««*»» rtxxnrrrtxrrrt» xxxxxxxxx»

Seminarbauwesen Nagold.
Nachdem wir unser Bureau auf dem Bauplätze etablirt,

ersuchen wir Steinbruchbesitzer , Sand - und sonstige Lieferanten
von Baumaterialien , Arbeiterpartien re. re. sich wegen näherer
Auskunft dorthin zu wenden.

Gebrüder Haußer.

X
X
X
X
X
X

Ott « s

Victoria -Mehl
zur Bereitung von

Suppen und Gemüsen,
als gesundes und wohlschmeckendes Nah¬
rungsmittel sehr zu empfehlen.

Stets frisch vorräthig in
Altenstaig bei Chr . Burghard,
Nagold bei H einr . G auß,  Cond.

Nagold.
Ein geordneter Knabe , der Lust hat,

das

Srilerhandiverk
zu erlernen , findet unter günstige » Be¬
dingungen eine Lehrstelle bei

_ Seiler Mo sapp
Pfrondorf.

Unterzeichneter hat

100 Mark WL
gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

P . Michael Renz.

Nagold.
Ich suche ein

Lanfmädche»
zum sofortigen Eintritt.

Louise Kies.

Herrenberg.

Arbeiter -Gesuch
Ein jüngerer Arbeiter , welcher auf

Möbel bewandert ist , findet dauernde
Beschäftigung.

August Zippcrle,
Schreiner.

W a l d d o r f.
Unterzeichneter hat einen

Hochofen,
sowie einen

Ov » I - Otvi»
sehr billig zu verkaufen.

Jakob Hill er.

A No

sgilii>t«88ellr N'kitu üe koloxoe)
ä blusebo I. 30 . <L 75 ,

^lus «ton bele-
beacken u stär-
Kon6en Hioilsn
6er auserlesen¬
sten unil kost¬
barsten InAre-

6ienmen 6er kklanssnwelt «lestillirt,
äieut 6iese berrlicke Lssenr: vietit
nur als köstliebes Nie ob - un6
^Vasebwasser,  ennllern aueb
nur Lrkrisobunx  cksr l -ebens-
geister nnä mir Stärkung 6er
Nerven.

IVi

0LI.

in grösseren k'Iasoben
s 75 L.

Lrprobt als ein 2 uver-
lässigss un6 w 0 b 1- '
keiles Oosmetieuinmir
Erkältung nnä Verseköneruug 6er
Haupt- un6 Oartbsars, sowie üur
Verkittung 6er so lästixenKcbuppen-
uu6 l 'lsebtenbiläunK

Alleinverkauf für NsgoI6 bei
« Lttl8v » .

G ü n d r i n g e n.

Schleuderhonig
verkauft

Glaser Wehr  st ein.

Für die HH. Lehrer!
Das von A . Gubitz herausgegebene

Grundbuch der evang . Schulstrllen und
Schuldiener in Württemberg wird für
die HH Lehrer statt zu 5 Mark nun zu
2 Mark erlassen und nimmt Bestellungen
zu diesem Preise entgegen die

G . W . Zaiser ' sche  Buchhdlg.

Fässer
zu verkaufen.

Neue selbstgefertigte und
kalte gebrauchte aber gut

_ ^ erhaltene , von 100 — 600
Liter Gehalt bei

Louis Giedenrath,
Bahnhosstraße.

Ganz frischer Borrath "Dl
der auch in hiesiger Gegend so beliebten

Italienischen Hmtz-Seisr
von Apotheker A. Sprratl in Lodi

in Original -Päckchen ä 25 und 50 ^ ist
soeben wieder eingetroffen bei
_ G , W . Za iser.

Herrenberg.
Ein Quantum

Faßdauben
hat zu verkaufen

I . M . Renz,
Schuhmacher.

Den von I . A . Schauwecker  in
Reutlingen erfundenen , durch seine erstaun¬
liche Wirkung auf Oberleder an Schuhen
und Stiefeln rühmlichst bekannten König¬
lich patentirten unübertrefflichen

Leder-Gerbsettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 52 ^
_ die Exped . d . Bl.

U n t e r j e t l t 11 g e n.

Hopfen- Ertrags-
Verkanf.

Der Unterzeichnete verkauft am
Freitag den 31 . August,

Mittags 1 Uhr,
den Hopfenertrag von 1600 Stöcken sehr
schöner Qualität an den Meistbietenden.

Liebhaber wollen sich um obige Zeit
im Gasthaus zum Lamm einfinden.

Martin Wilhelm.

Photographische Totalan¬
sichten der Stadt Nagold

mit der Burg -Ruine,
ausgenommen von Photograph Schwarz

in Stuttgart,
hauptsächlich zu Geschenken und Andenken
für auswärts wohnende Nagolder ge¬
eignet , sind pro Stück ä 8 ^ zu haben bei

Heinrich Müller  und in der
G . W . Za  iser ' scheu Buchhdlg.

Rechnungen
in Folio , Quart und Octav bei

G , W . Zaiser.

Druckmakulatur
für Tapeziere , Metzger , Kaufleute , auch
zum Verpacken billig bei

G . W . Zaiser.

Frucht - Preise.
Calw , den 2ü. August 1877.

-rl ^ -rl
Kernen . . . . . - 13 — - -
Dinkel alter . . . - 9 50 9 50

„ neuer . . . 8 — 7 75 7 SO
Hader aller . . . 8 — 6 92 6 -

Tübing en, den 24. August 1877.
Dinkel . . . . . 10 11 8 88 7 65
Haber . . . . . 7 73 7 48 7 23
Gerste . . . . . - 10 62

Gestorben:
Den 28 . Aug : Elisabethe B u tz, ledig,

53 Jahre alt . Beerb , den 30 . August,
Nachmittags 2 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur: Sternwandet in Nagold. — Druck und Vertag der G. W. Zai >er '>chen Buchhandlung in Nagold.


	[Seite 409]
	[Seite 410]
	[Seite 411]
	[Seite 412]

